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VIDEOKONFERENZ 

ʺSTARKE FRAUEN DES MITTELALTERS UND DAS BILD DES NEUEN EUROPAʺ 

Donnerstag, den 26.11.20, 18.00 - 20.00 Uhr 

Viele Menschen, die heute leben, betrachten das Mittelalter als etwas Fernes und fast 

Vergessenes. Es ist jedoch überhaupt nicht so. Lebensgeschichten von Menschen, die im 

Mittelalter lebten, erreichen uns immer wieder. Darüber hinaus werden sie zu Mythen und 

Legenden, die die Überzeugungen und Werte der heutigen Welt beeinflussen. Dies ist der Fall 

bei den Bildern herausragender Frauen, die im Mittelalter berühmt wurden. Unter ihnen sind 

die Großfürstin Ol’ga, Anna - die Tochter von Jaroslav dem Weisen und Königin von 

Frankreich, ihre Tochter Edigna aus dem kleinen Dorf Puch bei München und Anastasija 

Lissovs’ka aus der Ukraine, die als Roksalana, Ehefrau von Sulejman dem 

Prächtigen, Geschichte schrieb – viele andere wären noch zu erwähnen. Ihre Namen wurden 

nicht nur wiederentdeckt, sondern sind auch untrennbar mit den gegenwärtigen Ideologien 

und alltäglichen Praktiken verbunden, die die Bilder des neuen Europa schaffen. Die Beiträge 

zum gesamteuropäischen Kulturerbe einiger von ihnen möchte das Projekt ʺStarke Frauen des 

Mittelalters und das Bild des neuen Europaʺ des Instituts für Slavische Philologie der Ludwig-

Maximilians-Universität München mit seinen Kooperationspartnern aus Deutschland, der 

Ukraine und Polen in einer Videokonferenz aufzeigen. 
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